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E DIN EN 12272-1:2024-06  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN12272-1:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC227 �Straßenbaustoffe�  erarbei-
tet,  dessen Sekretariat von BSI  (Vereinigtes Konigreich) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA005-01-06AA �Straßenbaustoffe  

(SpA  CEN/TC 227, CEN/TC 227/WG 2, CEN/TC 227/WG 6 und  CEN/TC 227/WG 7)� im DIN-Normenausschuss 

Bauwesen (NANau). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

DINEN12272 besteht unter dem allgemeinen  Titel Oberflächenbehandlung � Prüfverfahren  aus  den folgenden 

Teilen: 

� Teil 1:  Dosierung  und  Querverteilung  von Bindemitteln  und  Gesteinskörnung  

� Teil 2:  Visuelle Beurteilung  von Inhomogenitäten  

� Teil 3:  Bestimmung  des Adhäsionsvermögens  von Bindemitteln  und  Gesteinskörnung  mit dem Schlagprüfver-
fahren  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN12272-1:2002-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  großere Toleranz bei �Teppich�-Oberflachen  zur Kontrolle  der Bindemitteldosierung; 

b)  Einfuhrung des Wagens der Gesteinskornung  (Englische Methode) zusatzlich zur �volumetrischen� Dosier-
kastenmethode. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN12272-1:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC227 �Straßenbaustoffe�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von BSI  gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN12272-1:2002 ersetzen.

prEN12272-1:2024 enthalt  die folgenden wesentlichen technischen Anderungen gegenuber 

EN12272-1:2002: 

� großere Toleranz bei der Regulierung  der Bindemitteldosierung fur �Teppich�-Oberflachen; 

� fur Gesteinskornungen: Einfuhrung einer Wagung  von Gesteinskornungen  (englisches Verfahren) zusatz-
lich zum �volumetrischen�  Dosierverfahren mit  einem Kasten. 

Dieses Dokument  ist eine Norm aus  der folgenden Reihe: 

EN12272-1, Oberflächenbehandlung�  Prüfverfahren�  Teil 1:  Dosierung  und  Querverteilung  von Bindemitteln  

und  Splitt 

EN12272-2, Oberflächenbehandlung�  Prüfverfahren�  Teil 2:  Visuelle Beurteilung  von Inhomogenitäten.  

EN12272-3, Oberflächenbehandlung�  Prüfverfahren�  Teil 3:  Bestimmung  des Adhäsionsvermögens  von  Bin-
demitteln und  Gesteinskörnung  mit  dem Schlagprüfverfahren  

AnhangA,  AnhangB,  Anhang C  und  AnhangD  in diesem Dokument  sind informativ. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Prufverfahren fur die Bestimmung  der Dosierung und  Genauigkeit der Verteilung von 

Bindemitteln  und  Gesteinskornung  bei einer Oberflachenbehandlung  zu einem bestimmten Zeitpunkt  und  in  

einem bestimmten Abschnitt  einer Straßenoberflache  fest.  

Dieses Prufverfahren kann  auch  fur die Bestimmung  der Dosierung und  Genauigkeit der Verteilung von 

zum Beispiel als  Haftvermittler oder Asphaltschutzsystem aufgespritzten Bitumenemulsionen  verwendet 

werden. Die Produktleistungskategorien fur die Dosierung und Genauigkeit der Verteilung des Bindemittels 

in EN12271 gelten nicht fur Haftvermittler und  Bindeschichten. 

Die Prufverfahren werden auf  Baustellen  benutzt,  um  zu uberprufen, ob  die Bindemittelspruhgerate und  

Gesteinskornungsverteiler die angegebenen  Dosierungen, Messunsicherheiten und  Variationskoeffizienten 

einhalten. 

Die Prufverfahren konnen  verwendet werden, um  die Anforderungen an  die werkseigene Produktionskon-
trolle (WPK)  zu erfullen:  

�  Kalibrierung  der Ausrustung  (EN12271 � AnhangB �Tabelle B2);  

�  Produktionsuberwachung  (EN12271 � AnhangB �Tabelle B6).  

Die Kalibrierung  von Bindemittelspruhgeraten und  Gesteinskornungsverteilern erfordert eine strikte Anwen-
dung  der in diesem Dokument  beschriebenen Verfahren. 

Bei der Anwendung dieser Verfahren fur Inspektionen  wahrend der Produktion (WPK)  sind bestimmte Ande-
rungen  der Verfahren aufgrund lokaler  Besonderheiten und  aufgrund der verwendeten Materialien (zum Bei-
spiel kombinierte Gesteinskornungs-Bindemittelverteiler) zulassig. In  diesem Fall  werden die Anderungen bei  

der werkseigenen Produktionskontrolle dokumentiert und  in den Prufberichten angegeben.  

Andere Prufverfahren fur die Uberprufung  der Dosierung und  Genauigkeit der Verteilung des Bindemittels wie  

die Prufung  mit  der statischen Spritzbalkenbank  fur Spruhgerate  werden in diesem Dokument  nicht behandelt,  

obwohl  die in diesem Dokument  beschriebenen Prufverfahren fur diesen Zweck  angewendet werden konnen.  

WARNUNG� Die Anwendung dieses Dokuments kann  gefahrliche Arbeitsgange  bedingen. Dieses Dokument  

erhebt nicht den Anspruch, alle  mit  seiner Anwendung verbundenen Sicherheitsprobleme zu behandeln.  Es 

liegt  in der Verantwortung  des Anwenders dieses Dokuments, geeignete Vorkehrungen fur den Arbeitsschutz 

zu treffen und  vor der Anwendung festzulegen, welche einschrankenden Vorschriften gelten. 

2  Normative  Verweisungen 

Es gibt  keine normativen Verweisungen in diesem Dokument.  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

�  IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  
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3.1  

Oberflächenbehandlung 

Behandlung  der Oberflache,  bestehend aus  dem aufeinander folgenden Auftrag  von mindestens einer Lage 

Bindemittel und einer Lage Gesteinskornung  

3.2  

Splitt  

grobe Gesteinskornung  in einem engen Korngroßenbereich, praktisch ohne Feinanteile 

Anmerkung 1  zum Begriff: Gesteinskornung  kann  Anforderungen fur Festigkeit,  Bestandigkeit,  Kornform, Polierwider-

stand,  Widerstand gegen Abrieb, Reinheit,  Dauerhaftigkeit und Affinitat  zum Bindemittel aufweisen. Splitt  sollte gewa-

schen sein, um  den erforderlichen Feinanteilgehalt  zu erreichen. 

3.3  

Dosierung  des Bindemittels  

durchschnittliche Masse in Kilogramm  je Quadratmeter (kg/m2) oder mittleres Volumen in l/m2 des auf  der 

Straßenoberflache  aufgetragenen Bindemittels, gemessen nach diesem Dokument  

3.4  

Dosierung  der  Gesteinskörnung 

durchschnittliches Schuttvolumen  in Liter je Quadratmeter (l/m2) oder durchschnittliche Masse in Kilogramm  

je Quadratmeter (kg/m2) der auf  die Straßenoberflache  aufgetragenen Gesteinskornung,  gemessen nach die-
sem Dokument  

3.5  

Proportionalitätsbereich  

Differenz zwischen den hochsten und  geringsten Einzelmesswerten der Dosierung von Bindemittel oder 

Gesteinskornung,  dividiert durch den Mittelwert,  bestimmt  nach  diesem Dokument  

3.6  

Genauigkeit  der  Verteilung  des Bindemittels  

Variationskoeffizient der Masse des auf  die Straßenoberflache  aufgetragenen Bindemittels, gemessen nach  die-
sem Dokument  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Wert und das Diagramm zeigen die Fahigkeit  des Bindemittelspruhgerats an,  das Bin-

demittel gleichmaßig  in Querrichtung der Straße  aufzutragen.  

3.7  

Genauigkeit  der  Verteilung  der  Gesteinskörnung 

Variationskoeffizient der Masse der auf  die Straßenoberflache  aufgetragenen Gesteinskornung,  gemessen nach 

diesem Dokument  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Wert und das Diagramm zeigen die Fahigkeit  des Gesteinskornungsverteilers an,  die 

Gesteinskornung  gleichmaßig  in Querrichtung der Straße  aufzutragen.  

4  Bestimmung  der  Dosierung  des Bindemittels  

4.1  Kurzbeschreibung 

Proben des vom Spruhgerat  angespritzten Bindemittels werden aufgefangen, um  die mittlere Dosierung zu 

bestimmen.  Die gesamte Prufflache muss mindestens 0,5m2 groß sein, wobei die (mindestens drei) Kollekto-
ren wo moglich gleichmaßig  uber die gesamte Spritzbreite verteilt sind. 
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4.2  Prüfeinrichtung  

4.2.1  Kollektoren 

Kollektoren  mussen aus  einem Werkstoff bestehen, der ausreichend robust ist,  um  Verformung im Gebrauch 

zu widerstehen, und  in der Lage sein, das aufgetragene Bindemittel restlos zu halten.  

Das Spruhgerat  muss vor Beginn  der Prufung  einen konstanten  Betrieb erreichen. 

4.2.2  Transportable  Waage 

Die transportable  Waage muss auf  0,1 g  ablesbar  sein und  einen ausreichenden Wagebereich fur die Wagung  

einer Schale  mit  der 1,5-fachen maximalen  Dosierung des Bindemittels aufweisen. 

4.2.3  Kunststoffbeutel  

Wenn Kunststoffbeutel  o. A.  verwendet werden, mussen diese eine geringe Masse aufweisen und  in der Lage 

sein, das Bindemittel und  den Kollektor  ohne Leck- und  Verdunstungsverluste fur die Wagung  aufzunehmen. 

4.2.4  Klebeband 

Es kann  Klebeband  verwendet werden, um  die Kollektoren  auf  der Straße  zu befestigen und  auf  die gewunsch-
ten Maße  abzudecken.  Das Klebeband  darf beim Entfernen die abgedeckten Teile der Kollektoren  nicht bescha-
digen, so dass kein  Massenverlust  des darunterliegenden Materials eintritt.  

4.3  Durchführung 

4.3.1  Vorbereitung  der  Kollektoren 

Es ist sicherzustellen, dass jedem Kollektor  seine Position auf  der gepruften Straßenoberflache  zugeordnet 

werden kann.  Falls  notig  sind die Kollektoren  bestandig  zu kennzeichnen. Die Kollektoren  sind zusammen mit  

dem Kunststoffbeutel (falls ein solcher verwendet wird) auf 1 g zu wagen. Diese Massen sind als Masse jedes
Kollektors vor Spritzbeginn zu notieren. 

4.3.2  Anordnung und Anbringung der  Kollektoren 

Die Kollektoren  sind gleichmaßig  uber die Spritzbreite zu verteilen, so dass sie einen Abstand  von mindestens 

200mm von der Spritzkante  haben,  siehe Bild 1.  Wenn zur Fixierung der Kollektoren  wahrend des Spritzens 

Klebeband  verwendet wird, ist die Lange und  Breite der freiliegenden Flache  jeweils auf  5mm  zu messen, um  

den Flacheninhalt  zu berechnen. 

Sind im selben  Querschnittsprofil unterschiedliche Dosierungen der Querverteilungen vorgesehen, so sollten 

die fur die gleiche Messung  benutzten Kollektoren  in Bereichen mit  der gleichen vorgesehenen Dosierung ange-
ordnet werden. 

Werden Spritzschurzen  benutzt,  so sollte darauf geachtet werden, dass sie die Kollektoren  nicht beruhren. 
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Maße  in Millimeter 

Legende 

1 Spritzrichtung 

2 Spritzkante  

3 Schalen  oder andere Kollektoren  (mindestens 3) 

4 Flache Ai 

5 Schaumstoffschicht oder Einlage  eines saugfahigen Materials 

6 Dicke (maximal  25mm)  

7 Klebeband  

8 Metallschale  

ANMERKUNG Alle  angefuhrten Maße  sind Innenmaße  mit  einem Grenzabmaß von ±2mm.  

Bild 1�Informativ:  Kollektoren, schematisch 

4.3.3  Entfernen und Wägen der  Kollektoren 

Innerhalb von 3min  nach dem Spritzen sind die Kollektoren  von der Straßenoberflache  zu entfernen, bevor 

die Gesteinskornung  aufgebracht wird. Jeder Kollektor  ist in den fur die Wagung  vorbereiteten Kunststoffbeu-
tel (falls ein solcher verwendet wird) zu uberfuhren, bevor er auf  1 g  gewogen wird. Es muss darauf geachtet 

werden, dass kein  Bindemittel hinzukommt oder verloren geht.  Die Wagung  muss innerhalb von 10min  vor-
genommen werden, es sei denn, die Kunststoffbeutel  o. A.  minimieren den Verlust von Wasser aus  Emulsionen  

oder fluchtigen Bestandteilen so, dass die Ergebnisse durch die Zeitverzogerung  vor dem Wagen  nicht uber 

die Messunsicherheit der Prufung  hinaus beeinflusst  werden. Die Masse jedes Kollektors und  Beutels (falls ein 

solcher verwendet wird) ist nach dem Spritzen zu notieren. Bei der folgenden Berechnung wird davon ausge-
gangen,  dass die Masse des Bindemittels in kg/m2 bekannt  ist,  so dass diese fur die Messung  der Dosierung 

in l/m2 anhand  der Dichte des Bindemittels bei Spritztemperatur umgerechnet werden muss. 

ANMERKUNG Verfahren fur die Prufung  des nach  Verdampfung des Wassers und fluchtiger Bestandteile verbleibenden 

Bindemittels konnen  angewendet werden, wenn eine Korrelation zu einer unmittelbar  durchgefuhrten Prufung  festgestellt  

wurde. 

4.4  Angabe der  Ergebnisse 

Die Masse des Bindemittels ist wie  folgt  zu berechnen: 

� � � � (1) 
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Dabei ist 

Mi 

die Masse des Bindemittels, das im Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

M2i 

die Masse des Kollektors nach  dem Spritzen, in Kilogramm(kg); 

M1i 

die Masse des Kollektors vor dem Spritzen, in Kilogramm(kg). 

Die Dosierung ist  wie  folgt  zu berechnen: 

� �
 

� (2)

Dabei ist 

di 

die Dosierung des Bindemittels fur jeden Kollektor,  in Kilogramm  je Quadratmeter (kg/m2); 

Mi 

die Masse des Bindemittels, das im Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

Ai 

die Flache des Kollektors,  die uberspritzt worden ist,  in Quadratmeter (m2). 

Der Mittelwert  der Dosierung des Bindemittels ist wie folgt  zu berechnen: 

� � � � � � �N  

 

(3)

Dabei ist 

D  der Mittelwert  der Dosierung des Bindemittels, in Kilogramm  je Quadratmeter (kg/m2), auf  

0,05 kg/m2 anzugeben;  

di 

bis dN 

die Dosierung des Bindemittels auf  jedem einzelnen Kollektor; 

N die Anzahl  der in der Prufung  verwendeten Kollektoren.  

Der Proportionalitatsbereich ist wie  folgt  zu berechnen: 

� �max � �  

�  

(4)

Dabei ist 

PR  

der Proportionalitatsbereich; 

dmax  

die hochste auf  einem einzelnen Kollektor  gemessene Dosierung; 

dmin 

die niedrigste auf  einem einzelnen Kollektor  gemessene Dosierung. 

Wenn der Proportionalitatsbereich großer als 0,20  ist,  bedeutet dies, dass der Bindemittelverteiler nicht ein-
wandfrei funktioniert.  

4.5  Prüfbericht  

Der Prufbericht muss folgende Angaben  enthalten: 

a)  Angabe,  dass die Prufung  nach diesem Dokument  durchgefuhrt wurde, einschließlich des Jahres der Ver-
offentlichung) (d. h.  prEN12272-1:2024);
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b)  Bezeichnung des verwendeten Spruhgerats  und  Spritzbalkens;  

c) Spritzbalkenhohe;  

d) Spritzbalkendruck  (falls verfugbar); 

e) verwendete Breite des Spritzbalkens;  

f) Ort  der Prufung; 

g) Datum  der Prufung;  

h) klimatische  Bedingungen,  welche die Prufergebnisse beeinflusst  haben  konnen  (z. B.  Wind); 

i) Temperatur des Bindemittels, gemessen am  Tank;  

j) Bindemitteltyp  (z. B.  Sorte); 

k)  Bezeichnung der Kollektoren  (Typ, Anzahl,  bedeckte Gesamtflache); 

l)  geforderte Dosierung und  Messunsicherheit; 

m) nach 4.4 berechnete Ergebnisse (z. B.  Dosierung; Proportionalitatsbereich); 

n) jede Abweichung von dem Prufverfahren; 

o) Name und  Unterschrift der fur die Erstellung  des Prufberichts verantwortlichen Person. 

5  Bestimmung  der  Genauigkeit  der  Verteilung  des Bindemittels  

5.1  Kurzbeschreibung 

Das Bindemittel wird in mehreren Kollektoren  aufgefangen, die vor dem Spritzen Seite an  Seite uber die volle 

Spritzbreite auf  die Straßenoberflache  gesetzt wurden. Die Masse des Bindemittels auf  jeder Probenahmeein-
richtung wird als  Differenz der Massen  der Kollektoren  vor und  nach  dem Spritzen des Bindemittels bestimmt.  

Das arithmetische Mittel  aller  Massen des Bindemittels wird berechnet.  Diese Prufung  wird auch  als  �Bestim-
mung  der Querverteilung des Bindemittels�  bezeichnet. 

ANMERKUNG Einige kombinierte Maschinen  lassen eine Prufung  uber die gesamte Breite nicht zu, so dass alternative  

Verfahren angewendet werden mussen. Diese konnen  in Dokumenten  zur werkseigenen Produktionskontrolle als  Ersatz-

verfahren akzeptiert  werden. 

5.2  Prüfeinrichtung  

5.2.1  Kollektoren 

Die fur die Entnahme  der Bindemittelproben verwendeten Kollektoren  sollten aus  einem geeigneten Werkstoff 

bestehen. Jeder Kollektor  muss geeignet sein, eine Bindemittelmenge von 0,5 kg/m2 bis 3 kg/m2 oder mindes-
tens das 1,5fache der geforderten Dosierung des Bindemittels aufzunehmen. Jeder Kollektor  muss formstabil 

sein und  ein geeignetes Auffangvermogen  behalten,  auch  wenn er von den Radern des Spritzfahrzeuges uber-
rollt  worden ist.  Jeder Kollektor  muss das gespritzte Bindemittel aufnehmen, ohne Verlust oder Auslauf  oder 

Uberlauf in den benachbarten  Kollektor.  

Fur die Bestimmung  der Genauigkeit der Verteilung des Bindemittels muss die Breite jedes Kollektors 400mm, 

250mm, 150mm, 100mm oder 50mm  und  muss die Lange jedes Kollektors 50mm  oder mehr betragen.  Die 

Maße  der Probe mussen mindestens 100mm×50mm betragen.  Diese Maße  mussen fur 100mm×50mm 
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große Kollektoren  auf  0,2mm  und fur 100mm×200mm große und großere Kollektoren  auf  1mm  gemessen 

werden. 

In B.1  undB.2 werden zwei Arten von Probenahmeeinrichtungen beschrieben, die zweite wird jedoch nicht  

zur Anwendung empfohlen, wenn Emulsionen  mit  niedriger Viskositat  gespritzt werden. 

5.2.2  Transportable  Waage 

Die transportable  Waage  sollte auf  0,1 g  ablesbar  sein. 

5.3  Durchführung 

5.3.1  Vorbereitung  der  Prüfeinrichtung  

Die Kollektoren  sind zu nummerieren oder auf  andere Art  zu kennzeichnen und  ihre Masse auf  0,1 g  fur die 

100mm×50mm großen oder 0,3 g  fur die 100mm×200mm großen oder großeren Proben zu bestimmen.  

Haben  alle  Kollektoren  die gleiche Masse mit  einer Grenzabweichung von ±0,3 g,  so muss nur ein Kollektor  

gewogen und  dieser Wert fur jeden einzelnen notiert werden. 

5.3.2  Anordnung und Anbringung der  Prüfeinrichtung  

Das Spruhgerat  muss vor Beginn  der Prufung  einen konstanten  Betrieb erreichen. Die Kollektoren  sind quer 

zur Straßenoberflache  so anzuordnen, dass das Bindemittel uber die gesamte Spritzbreite entnommen  wird. 

5.3.3  Entfernen und Wägen der  Kollektoren 

Nach dem Spritzen des Bindemittels sind die Kollektoren  von der Straßenoberflache  so schnell  wie  moglich 

zu entfernen, um  den Verlust von Wasser aus  Emulsionsbindemitteln oder fluchtigen  Substanzen  zu minimie-
ren. Dies kann  erreicht werden, indem zuvor gewogene Kunststoffbeutel  o. A.  verwendet werden, um  die Kol-
lektoren aufzunehmen und  zu verschließen. Innerhalb von 30min  ist die Masse jedes Kollektors auf  0,1 g  fur 

100mm×50mm große Proben oder 0,3 g  fur 100mm×200mm große oder großere Proben zu bestimmen  

und  die Ergebnisse sind zu notieren. Diese Zeitspanne kann  ausgeweitet  werden, wenn nachgewiesen werden 

kann,  dass kein  Verlust an  Wasser oder fluchtigen Bestandteilen aufgetreten ist,  der die Ergebnisse innerhalb 

der Messunsicherheit der Prufung  beeinflusst.  Verfahren fur die Prufung  des nach Verdampfung des Wassers 

und  fluchtiger Bestandteile verbleibenden Bindemittels konnen  angewendet werden, wenn eine Korrelation 

zu einer unmittelbar  durchgefuhrten Prufung  festgestellt  wurde. 

Werden Spritzschurzen benutzt,  so sollte darauf geachtet werden, dass diese angehoben  sind, damit  sie die 

Kollektoren  nicht beruhren. 

5.4  Angabe der  Ergebnisse 

Die Kollektoren  an  jeder Seite der Spruhbreite, die leer oder nur zum Teil gefullt  sind, durfen nicht  berucksich-
tigt  werden, den restlichen wird die GesamtzahlN zugeordnet (siehe Bild 2).  
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Legende 

1 N Probenahmeeinrichtungen mit  voller Dosierung des Bindemittels 

Bild 2�Beispiel  für  das  Spritzen  mit  dreifacher  Überlappung  

Die Masse des Bindemittels auf  jedem einzelnen Kollektor  ist wie folgt  zu berechnen: 

� � � � (5)

Dabei ist 

Mi 

die Masse des Bindemittels, das im Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

M2i 

die Masse des Kollektors nach dem Spritzen, in Kilogramm(kg); 

M1i 

die Masse des Kollektors vor dem Spritzen, in Kilogramm(kg).  

Der arithmetische Mittelwert  aller  Verbrauchsmengen des Bindemittels ist wie  folgt  zu berechnen: 

� � �N  

 

(6)

Dabei ist 

X der arithmetische Mittelwert  aller  Massen  des Bindemittels; 

M1 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem ersten Kollektor  verblieben ist,  in  Kilogramm(kg); 

M2 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem zweiten Kollektor  verblieben ist,  in  Kilogramm(kg); 

MN 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem N-ten Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

N die Anzahl  der Kollektoren.  

Die Varianz ist wie  folgt  zu berechnen: 

� � � � �N � �  

�  

(7)

Dabei ist 

S2 die Varianz aller  Massen  des Bindemittels; 
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M1 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem ersten Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

M2 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem zweiten Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

MN 

die Masse des Bindemittels, die auf  dem N-ten Kollektor  verblieben ist,  in Kilogramm(kg); 

X der arithmetische Mittelwert  aller  Massen  des Bindemittels; 

N die Anzahl  der Kollektoren.  

Die Standardabweichung S  ist die Quadratwurzel  der Varianz, d. h.  


 .  

Der Variationskoeffizient ist wie  folgt  zu berechnen: 

� (8)

Dabei ist 

CV 

der Variationskoeffizient; 

S  die Quadratwurzel  der Varianz; 

X der arithmetische Mittelwert  aller  Massen  des Bindemittels. 

Die Ergebnisse sind zu notieren und  grafisch auf  einem Formblatt  wie im informativen Anhang C,  Tabelle C.1  

angegeben  darzustellen. 

5.5  Prüfbericht  

Der Prufbericht muss folgende Angaben  enthalten: 

a)  Angabe,  dass die Prufung  nach diesem Dokument  durchgefuhrt wurde, einschließlich des Jahres der Ver-
offentlichung) (d. h.  prEN12272-1:2024);

b)  eindeutige Bezeichnung des verwendeten Spruhgerats  und  des verwendeten Spritzbalkens; 

c) Spritzbalkenhohe;  

d) Spritzbalkendruck;  

e) verwendete Breite des Spritzbalkens;  

f) Ort  der Prufung;  

g)  Datum  der Prufung; 

h) klimatische  Bedingungen,  welche die Prufergebnisse beeinflusst  haben  konnen  (z. B.  Wind); 

i) Temperatur des Bindemittels, gemessen am  Tank;  

j) Bindemitteltyp; 

k)  einfache oder doppelte  Anordnung (siehe Bild B.2  und  Bild B.3),  falls zutreffend; 

l)  Maße  der Probe; 

m) geforderte Dosierung und  Variationskoeffizient; 
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n) Ergebnisse, wie in 5.4 berechnet; 

o) jede Abweichung von diesem Dokument; 

p) Name und  Unterschrift der fur die Durchfuhrung  der Prufung  verantwortlichen Person. 

6  Bestimmung  der  Dosierung  der  Gesteinskörnung 

6.1  Kurzbeschreibung 

Zur Bestimmung  der Dosierung der Gesteinskornung  wird die Gesteinskornung  in Kollektoren  aufgefangen, 

die vor dem Gesteinskornungsverteiler auf  der Straße  aufgestellt  werden. 

Die Kollektoren  mussen das Entnehmen  der Gesteinskornung  fur eine Mindestflache ermoglichen. Die 

Gesteinskornungsmenge kann  anhand  der Masse oder des Schuttvolumens  bestimmt  werden, je nachdem, 

was praktikabel  ist.  

Die beprobte Flache muss aus  mindestens drei Kollektoren  mit  den Maßen  800mm×250mm oder alternativ  

funf Metallschalen  mit  den Maßen  300mm×300mm bestehen (jeweils als  Innenmaß±2mm).  

6.2  Prüfeinrichtung  

6.2.1  Kastenkollektor 

Rechteckiger Kasten mit  einem starren durchsichtigen Schiebedeckel mit  Teilstrichen, siehe Bild 3.  

Maße  in  Millimeter 

Legende 

1 Teilstriche 

2 durchsichtiger Deckel mit  Teilstrichen 

3 Laufschiene fur Deckel 

4 Stutzstift 

ANMERKUNG Alle  angefuhrten Maße  sind Innenmaße  mit  einem Grenzabmaß von ±2mm.  

Bild 3�Kasten für  die  Bestimmung  der  Dosierung  der  Gesteinskörnung 

Der Deckel muss Teilstriche von 5mm  aufweisen, oder es muss unmittelbar  eine Einteilung  in Litern je Qua-
dratmeter vorhanden sein (5mm  entspricht 0,25 l/m2). Zur Erleichterung der Ablesung  mussen die Teilstriche 

auf  beiden Langsseiten des Deckels angebracht  sein. 

ANMERKUNG Der Kasten kann  mit  Stutzstiften ausgestattet  werden, wenn sie auf  die Bindemittelschicht aufgesetzt 

werden muss. 
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6.2.2  Transportable  Waage 

Die transportable  Waage  sollte auf  10 g  ablesbar  sein und einen ausreichenden Wagebereich zum Wagen  des 

Behalters und  der hochstmoglichen Dosierung der Gesteinskornung  aufweisen. 

6.2.3  Schalenkollektor 

Quadratische Schale  aus  Metall  (zum Beispiel aus  Aluminium  oder einem anderen geeigneten Werkstoff) mit  

vier kurzen an  einem Metallhaken  befestigten Ketten  (siehe Bild 4).  

Die Schale  muss folgende Maße  in Millimeter (mm)  aufweisen: 

Seitenlange:  (300 ± 2)mmbis (300 ± 2)mm. 

ANMERKUNG Die Schale  kann  mit  Stutzstiften ausgestattet  werden, wenn sie auf  die Bindemittelschicht aufgesetzt wer-

den muss. 

Bild 4�Schale  mit  Ketten und mittigem  Haken für  das  Wägen 

6.2.4  Federwaage  mit  kalibrierten  Prüfmassen  

Die kalibrierte  Federwaage sollte eine Skala  von 0 kg bis 16 kg aufweisen. 

Es werden zwei kalibrierte  Prufmassen verwendet, von denen eine 6 kg/m2 und die andere 14 kg/m2 ent-
spricht.  (Es eignet  sich ofengetrockneter Sand  in einer luftdichten Metalldose  mit  Patentdeckel.)  

6.3  Durchführung 

6.3.1  Bestimmung  der  Dosierung  mit  dem  Kastenkollektor (siehe6.2.1)  

6.3.1.1  Bestimmung  der  Dosierung  nach dem  Schüttvolumen 

Es werden drei Kasten (siehe 6.2.1) mit  abgenommenem  Deckel vor dem und  zwischen den Radern des 

Gesteinskornungsverteilers platziert,  um  die Gesteinskornung  aufzufangen. 

Wenn der Gesteinskornungsverteiler die drei Kasten uberfahren hat,  werden ihre Deckel eingeschoben. Jeder 

Kasten wird auf  seine schmale Seite gestellt  und  dreimal auf  einer harten Flache aufgestoßen, um  zu erreichen, 

dass die Oberflache der Gesteinskornung  in dem Behalter glatt  und  eben  ist.  

Die HoheH der Oberflache  der Gesteinskornung  wird auf  5mm  gemessen und  notiert.  
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Wenn die Skala  am  Behalter in Liter je Quadratmeter (l/m2) geteilt  ist,  wird das VolumenV  der Gesteinskor-
nung  auf  0,25 l/m2 gemessen und  notiert.  

6.3.1.2  Bestimmung  der  Dosierung  nach der  Masse  

Die Masse der in jedem Kasten aufgefangenen Gesteinskornung  wird als  Differenz der Masse des Kastens mit  

Gesteinskornung  und  der Masse des leeren Kastens bestimmt.  Das Prufergebnis ist der Mittelwert  der fur jeden 

der drei Kasten ermittelten Masse der Gesteinskornung.  

6.3.2  Bestimmung  der  Dosierung  mit  dem  Schalenkollektor (siehe6.2.3)  

Die Federwaage (siehe 6.2.4) mit  den Kalibriermassen ist an  jedem Nutzungstag  zu uberprufen. Die angezeigte 

Masse sollte nicht um  mehr als  0,5 kg/m2 von der Prufmasse abweichen. 

Vor dem Gesteinskornungsverteiler werden funf Schalen  (siehe 6.2.3) platziert:  eine auf  jeder Seite der Rader 

und  die anderen wo moglich in der Nahe  der Mittellinie  und  an  den Erweiterungskasten, falls  verwendet.  

Wenn der Gesteinskornungsverteiler uber die Schalen  gefahren ist,  wird jede Schale  mit  der enthaltenen  

Gesteinskornung  an  die Federwaage gehangt  und  der Ablesewert  notiert.  

6.4  Angabe der  Ergebnisse 

6.4.1  Angabe der  mit  dem Kastenkollektor gewonnenen Ergebnisse (siehe6.2.1)  

6.4.1.1  Angabe der  Ergebnisse nach dem  Schüttvolumen  

Je nach den wahrend des Verfahrens notierten Daten (siehe 6.3.1): Gesteinskornungsdosierung nach  dem Volu-
men anhand  von Gleichung (5), wenn die Hohen  notiert werden, oder Gleichung (6), wenn die Volumina notiert 

werden. 

� � � � /20 = (� + � + � ) /60 (9)

Dabei ist 

RV 

die Dosierung der Gesteinskornung,  in Liter je Quadratmeter (l/m2) auf  1 l/m2; 

H1,  H2 

und H3 

die Hohen der oberen Flache der Gesteinskornung  in den drei Kasten, in Millimeter (mm).  

Wenn die Skala  am  Behalter in Liter je  Quadratmeter (l/m2) geteilt  ist,  ist die Dosierung der Gesteinskornung  

nach folgender Gleichung  zu berechnen: 

� = (� + � + � ) /3 (10)

Dabei ist 

RV 

die Dosierung der Gesteinskornung,  in  Liter je Quadratmeter (l/m2) auf  1 l/m2; 

V1,  V2 

und  V3 

die Volumina der Gesteinskornung  in den drei Kasten, in Liter je Quadratmeter (l/m2). 

Der Proportionalitatsbereich ist unter Verwendung der Gleichung  in 6.5 zu berechnen. 

Wenn der Proportionalitatsbereich 0,20 uberschreitet, ist das Verfahren (6.3.1) zu wiederholen. 

Wenn dies wiederholt der Fall  ist,  weist dies darauf hin, dass der Gesteinskornungsverteiler nicht einwandfrei 

funktioniert.  Um die Fehlfunktion  zu uberprufen, kann  eine Messung  der Genauigkeit der Verteilung notwendig 

sein, siehe Abschnitt 7.  
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6.4.1.2  Angabe der  Ergebnisse nach der  Masse 

Die Dosierung der Gesteinskornung  ist nach folgender Gleichung  zu berechnen: 

�M =
5

3
(� + �2 + �3) (11)

Dabei ist 

RM  

der Mittelwert  der Dosierung der Gesteinskornung  nach der Masse, in Kilogramm  je Qua-
dratmeter (kg/m2); 

M1, M2 

und  M3 

die Massen  der Gesteinskornung  in jedem der drei Kasten, in  Kilogramm(kg).  

Wenn der Proportionalitatsbereich 0,20 (siehe 6.5) uberschreitet, ist  das Verfahren (siehe 6.3.1) zu wiederho-
len.  

ANMERKUNG1  Wenn dies wiederholt der Fall  ist,  weist dies darauf hin, dass der Gesteinskornungsverteiler nicht ein-

wandfrei funktioniert.  Um die Fehlfunktion  zu uberprufen, kann  eine Messung der Genauigkeit der Verteilung notwendig 

sein (siehe Abschnitt 7).  

ANMERKUNG2  Um die DosierungRM  

in Kilogramm  je Quadratmeter (kg/m2) aus  der in Liter je Quadratmeter (l/m2) 

angegebenen  DosierungRV 

zu ermitteln, kann  als  Annaherung fur die Umrechnung die folgende Tabelle 1  benutzt  werden, 

wenn die Dichte der Gesteinskornung  zwischen 2500 kg/m3 und 3000 kg/m3 betragt.  

Tabelle 1  �Umrechnungsfaktoren 

Korngröße der  Gesteinskörnung RM  

mm kg/m2 

10/14 11/16 RV,  multipliziert  mit  1,45 

6/8 6/10 8/11 RV,  multipliziert  mit  1,50 

4/6 RV,  multipliziert  mit  1,55 

2/4 2/6 RV,  multipliziert  mit  1,60 

6.4.2  Angabe der  mit  dem  Schalenkollektor gewonnenen Ergebnisse (siehe6.2.3)  nach der  Masse  

Die Dosierung der Gesteinskornung  ist nach folgender Gleichung  zu berechnen: 

�M =
�1 + �2 + �3 + �4 + �5 

 

(12)

Dabei ist 

RM  

der Mittelwert  der Dosierung der Gesteinskornung  nach der Masse, in Kilogramm  

je Quadratmeter (kg/m2); 

M1, M2,  M3,  M4 

und  M5 

die Massen der Gesteinskornung  in jeder der funf Schalen,  in Kilogramm(kg).  

Der Proportionalitatsbereich und/oder Variationskoeffizient ist unter Verwendung der in 6.5 angegebenen  

Gleichungen  zu berechnen. 

Wenn der Proportionalitatsbereich 0,20 uberschreitet, ist das Verfahren (siehe 6.3.2) zu wiederholen. 
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ANMERKUNG Wenn dies wiederholt der Fall  ist,  weist dies darauf hin, dass der Gesteinskornungsverteiler nicht ein-

wandfrei funktioniert.  Um  die Fehlfunktion  zu uberprufen, kann  eine Messung  der Genauigkeit der Verteilung notwendig 

sein (siehe Abschnitt 7).  

6.5  Berechnung des Proportionalitätsbereichs  

6.5.1  Berechnung des Proportionalitätsbereichs  für  Kastenkollektoren (siehe6.2.1)  

Der Proportionalitatsbereich ist unter Verwendung einer der folgenden Gleichungen zu berechnen: 

�R =
3 (�max � �min)  

(�1 + �2 + �3)  

(13)

oder 

�R =
3 (�max � �min)  

(�1 + �2 + �3)  

(14)

oder 

�R =
3 (�max � �min) 

(�1 + �2 + �3) 

(15)

Dabei ist 

PR  

der Proportionalitatsbereich; 

Hmax  

und  Hmin,  Mmax  

und  

Mmin,  Vmax  

und  Vmin 

der hochste und  der niedrigste Wert,  ermittelt bei den Prufungen  

unter Verwendung der drei Kasten; 

H1,  H2 

und H3,  M1,  M2 

und  M3,  

V1,  V2 

und  V3 

die entsprechende Bestimmung  der in den Kasten enthaltenen  

Gesteinskornung.  

6.5.2  Berechnung des Proportionalitätsbereichs  für  Schalenkollektoren (siehe6.2.3)  

Der Proportionalitatsbereich ist unter Verwendung der folgenden Gleichung  zu berechnen: 

�R =  

5 (�max � �min)  

(�1 + �2 + �3 + �4 + �5)
(16)

Dabei ist 

PR  

der Proportionalitatsbereich; 

Mmax  

und  Mmin 

der hochste und  der niedrigste Wert,  ermittelt bei den Prufungen  unter Verwen-
dung  der funf Schalen;  

M1, M2,  M3,  M4 

und  M5 

die entsprechenden Bestimmungen  der in den Schalen  enthaltenen  Gesteinskor-
nung.  

6.6  Prüfbericht  

Der Prufbericht muss folgende Angaben  enthalten: 

a)  Angabe,  dass die Prufung  nach  diesem Dokument  durchgefuhrt  wurde, einschließlich des Jahres der Ver-
offentlichung (d. h.  prEN12272-1:2024); 
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b)  Bezeichnung des verwendeten Gesteinskornungsverteilers; 

c) geprufte Streubreite; 

d) Ort  der Prufung;  

e) Datum  der Prufung; 

f) Art und  Herkunft der verwendeten Gesteinskornung; 

g)  Korngroße  der verwendeten Gesteinskornung; 

h) geforderte Dosierung und  Messunsicherheit; 

i) nach 6.4 und 6.5 berechnete Ergebnisse (z. B.  Dosierung; Proportionalitatsbereich); 

j) alle  Abweichungen von dem Prufverfahren; 

k)  Name und  Unterschrift der fur die Durchfuhrung  der Prufung  verantwortlichen Person. 

7  Bestimmung  der  Genauigkeit  der  Verteilung  der  Gesteinskörnung 

7.1  Kurzbeschreibung 

Die Gesteinskornung  wird in Zellen  gesammelt,  die durch Messung  gebildet  werden oder sich innerhalb eines 

nach  dem Durchgang des Gesteinskornungsverteilers auf  die Straßenoberflache  aufgesetzten Rahmens befin-
den. Die Gesteinskornung  aus  jeder Zelle  wird gewogen, und  diese Massen werden notiert.  Diese Prufung  wird 

auch  als  �Bestimmung  der Querverteilung der Gesteinskornung�  bezeichnet.  

7.2  Prüfeinrichtung  

7.2.1  Sammelrahmen (siehe AnhangD) 

Der Sammelrahmen  ist in der Lage, uber die Gesamtbreite des Verteilers die Gesteinskornung  aufzunehmen, 

unter Verwendung von Zellen  mit  den Maßen  (500 ± 1)mm× (200 ± 1)mm (Lange ×Breite) ohne Lucken  oder 

Uberlappungen  von mehr als  2mm.  

ANMERKUNG Eine geeignete Ausfuhrung des Sammelrahmens wird in AnhangD  beschrieben. 

7.2.2  Transportable  Waage 

Die transportable  Waage  sollte auf  5 g  ablesbar  sein. 

7.2.3  Sammelbeutel  

Genugend große und  stabile  Sammelbeutel,  die die Gesteinskornung  einer Zelle  aufnehmen konnen.  Sie mus-
sen zugebunden oder verschlossen werden konnen,  um  spatere Gesteinskornungsverluste zu vermeiden. Jeder 

muss dauerhaft mit  der eindeutigen Zellen-Nummer gekennzeichnet sein. 

7.3  Durchführung 

Die Prufung  ist durchzufuhren, nachdem die Gesteinskornung  ohne Bindemittel unmittelbar  auf  eine geeignete 

saubere Straßenoberflache  verteilt wurde. 

Damit  exakte  Ergebnisse erhalten werden, muss die Prufung  uber die gesamte Streubreite der Gesteinskornung  

vorgenommen werden, wobei der Gesteinskornungsverteiler mit  maximaler  Streubreite arbeiten muss. 
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